
Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band: 51 (1925)

Heft: 48

Werbung

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 24.11.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


bic £>ofcn mit bot betjagten unb ent»

täufdjten .'pcrjeu nadj ben Sîationafratê»
toaljlen rutjig b^ähgen fönnte.

ftm SBttatuëgebiet mürben bei 2fr»
t i 1 1 e r i e m a n ö b e r u bie iKäbcr bev

©cfclji'tfjc jemeilê buref) jtoet ïtfîann auf
bic 33crge getragen unb nadjÇet roieber

t)ittunter. Tiejeë fott fbejielt ntüljfefig ge»

mefen fein. ©ebraudjen fonnte man bie
:1täber broben nicfjt. Sîun alfo, toaë
motten fie eigentlid) nodj mefjr! Taë toar
bodj ein retneê ©ntgegenïommen beu 3tä
bern gegenüber, bic nadj Tienftorbiutita,
uub faintlidjcit bieëbejitglicljcu 2luëfûf}=
rungêbeftimmungen unb 3tcglenteuten ab»

folut baju getjören unb baê ctbgeuöffifcfjc
3tedji f»aben, babei jtt fein. Unb über»

fjaupt, ju toaê tjat man fdjliefjfidj bte

Sîâber!
*

Ter e i b g e n ö f f i f cfj e 33 o r a n »

f cfj f a g für 1926 liegt nun bor unb
fdjfiefjt mit einem ShtëgafKitûberfdjufj
oon L,6 ÜRittionen franfen ab. 3)er Um
ftanb allerbingë, bafj ntefjrere SJÎiTIioneu

^ranïen ©tnnatjnten geouäjt finb, bie

matjrfdjetnlid) nicfjt für btefen ftmed ©in
natjmen ftnb unb anbrerfeitê biefe 3Ktt=

Konen Sluêgaben in biefem SSoranfdjtage
ttidjt gebitcfjt ftnb, läfjt bic gröfjten .Çoff»

nungen frei, bafj cë nidjt bei biefem be»

fdjeibenen Slttêgafum'Uebcrfcijufj bfeiben
loirb. ©cr befürchtete 33ttbgctauëgleidj
îann matjrfdjeinltdj nodj einmal gfüd'lidj
umgangen merben. $mmertjtn bürfen

feine Stnftrenguugen gefdjeut merben, bie

befteljenbe gerootmte ©inridjtung btetbenb

ju ertjalten.
*

Tie ©. 33. 33. baben jur ©rteidjterung
beë St tt t o in o b t f b e r f e fj r ë über beu

eingefcrjnetten ©ott tj a r b auf ber
©trecfe ©öfdjencmStirofo, affo burdj beu

©otttjarbtunnet, befdjleunigte uub berein»
facfjte Slbfcrtigttng ber Slutomobite mit
©ebäcffdjeiit jur ©itguttare eingeführt.
©o ftetten fidj bie Soften für eine ©ott»
tjarbbttrdjfafjvt eineë Stutomobitë ber ©i»
fen&atjn auf %t. 48.80. Stuf biefe SBeife
jrlanen bte ©. 33. 33. noaj anbere 33erg=

burdjfttdje auëjufûrjren, bie bem 2tutomo=
bitfbort geroiffe ^inberniffe tn bot SBeg

[egen. 5)uräj btutgen Sranêbort nuten
burdj fjofft man einerfeitë, bte Slutouto
büiften auf bie noefj befteljenbe ©ifenbatjn
aufmerffam ju madjen unb tfjnen ju jei-
gen, baf] man immer nodj mit itjr fafjren
famt, anbrerfeitê toirb beut Sluto jebe

Äonfurrcnj im Turrijfafjrcit eineê 33er=

geë genommen, maë fdjon tängft ju ben
fdjtoerften ©orgen ber ©. 33. 33. getjörte.

*
Tev Sßartfer SBett^Iegrapr/enïongrejj

fjat © f to e v a n t o afë offene Seiegramm*
fbradje offiziell jugetaffen,toaë bon ben Qfbi

ften mit beredjtigter gteube aufgenommen
murbe. Stfê ©egenftüd folf nun aber £vbo
ber ïïîabio offtjtëtt jur SSerfügung gefteltt
loerben uub man fo nun enblidj ben 3tu§=

roeg gefunben, affo mit uub ofjne Trafjt,
um bie beiben SBettfbradjen oljne bie ge»

ringfte gegenfettige S5eetnftuffung auë=
roetten ju laffen. ©ë muf? allerbingë jeber
uub ber geringfte TcfeCt in ber ®ratjt=
teilung oewTttêoen toerben, ba anbernfallë
bie gröfetmögtidjften ©djtägereten (in SBei»

leitform) int Suftraume ju befürchten
toären.

*
3 u © tj r e n © fj a m b c r I a i u ë

fbielte bte ©tabtmufif bon Sugano itjm
an feinem ©eburtëtage ben ©djtoeijet»
bfaftn Trittft im ïïftorgenrot baljer".
yjîan fjofft baburdj baê SJÎorgcurot bon
Socarno fo einbringltctj toie möglidj bor»
gebtafen ju fjaben, fo baft fjoffcutfirf) bic
SBtrrung nidjt auêbtetbt. SBenn man aber
bebenft, toie fefjr eê ba auf baë geblafene
âïîorgenrot anfam uub toaê babei ouf
beut ©biete ftanb, fo mufj cë tein Seidjteë
getoefen fein, biefe SDÎorgenrôte einju»
blafen. glnben

Eiterotur.
3n Sîcctamê Unimfal SStbliotbef, êeipjtg, erfdjien

unter 9er. 2521 : X. Si ig g Ii: gra n j ©djubert.
50tufifer=SBiograpt)ten. 10. SBanb. Slceue, reoibteite unb

ergänzte îtuégabe 1925. Jpeft 50 SRp, Sanb l gr.
©er unübertroffene SDceifter beê beutfdjen Ciebeè tjat in
bem »ortiegenben S3anbe alê SOfenfcb unb Äu'nffler eine

eingebenbe SBürbigung gefunben. £)ie Cebenêgefcbicbte

beê nicft einmal 32 Sabre alt geroorbenen Âù'nfilerê

ju febreiben, balte feine ©ebwierigfetten, benn an cwSe»

ren Sreigniffen mar fein ©afetn arm. Um fo reietjet
aber roar fein unabtâ'ffïgeê Siebten in Sô'nen, baê raff»
lofe Arbeiten feiner sphantaft'e. £>tefc 35iograpt)ie, bie

längere 3eit feblte, liegt nun mieber in einer neuen,
vem'bierten unb ergänzten tfuêgabe »or. ©ie roirb alten

mitlfommen fein, bic ficb mit ber ©ebubertfefjen Äunft
oertraut madjen motten.
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Veranlassen Sie Ihre Frau Gemahlin
mil

zu kochen und Sie speisen besser.

©ejlellfdjeitt

£>cr Unterjctcbnete beftellt ben

^eklfpafter"
auf SKonate gegen Sîadjnabme.

3 5Bîonate gr. 5.50 6 SDtonate 10.75 12 SOîonate 20.
wmm inbegriffen die Versicherung gegen Unfall

und Invalidität fUr den Abonnenten und seine
Frau im Totalbetrage von Franken 7200..

(<Be|I. ginaue unb beutlet ïbrtfft)

L Variete-Theater

Trischli
St. Gallen

Auftreten nur erstklassiger
Künstler und Künstlerinnen

des In- und Auslandes.

Täglich Vorstellungen.
Ia. Weine. - Vorzügliche Küche.
Eigene Schlächterei. A. Esslingtr

wird szit über /so
Jahren fierç&stelù où
unentbehrliches Maus
mittet gegen. UebeÜmt,
Srbr^cAesi. Btà/uMiçesï

Zawutfisnerzen.
Bei ScjviUtusunden

uxïï*1 1 Ouei^c/vjriçen und vielen¦ tàçùc/i ^kommenden Un
fiCLiiûcAÀeden wied er nut
amgeseicÂnetem. Crfotg
angewendet./^
Nur echtmit/

Felix Vogt ¦ Z
DrqgvU. OberdieubQcir*¥*S&$h* *

FrhaMich in aÜMA/iotruk^^ A
ZU frs - 70 1.50 t.

^)o6wixb eine Wnc ttütung geBen
unÔ einen^atürr^/äergett nur aiur^en,
3ur einen^eteflog fönnte i'<^ fdjwärrnm
Ôer tourde mû^ fondit und miß erbarmen,

Weisflog-^xtte?
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die Hosen init den verzagten iind
enttäuschten Herzen nach dcn Nationalrats-
ivahle» ruhiq hängen könnte.

.'Nu Pilatusgebiet lourde» bei

Artille r i c in a n ö v c r n die Räder der

Geschütze jeweils dnrch zwei Mann auf
die Berge getragen und nachher wieder
hinnntcr. Tiefes soll speziell mühselig
gewesen scin. Gebrauchen tonnte nian die
Räder droben nicht. Nun also. was
wollen sic eigentlich noch mehr! Das war
doch ein reines E»tgege»ko>»men den "lia
dern gegenüber, dic nach Dienstordnung
und sämtlichen diesbezüglichen Ausfüh-
rnngsbestimmuuge» nnd Reglcmcnten ab

solnt dam gehören und das eidgenössische

Recht haben, dabei zil sein. Und
überhaupt, zu was hat man schließlich die

Näder!

Ter c i d g e it ö s s i s ch e Voran-
s ch l a g fiir 1926 liegt nun vor nnd
schließt init einem :'l»5gabciiüberschnß
voit l,l> Millionen Franken ab. Ter lim
nand allerdings, daß mehrere Millionen
Franken Einuahmen gebucht sind, die

wahrscheinlich nicht fiir diesen Zweck Ei»
nahmen sind und andrerseits viele Mil
lioncn Ausgaben in diesem Voranschlage
nicht gebucht sind, läßt die größten
Hoffnungen frei, daß es nicht bei diesem
bescheidenen Ansgaben-Ucberschuß bleiben
wird. Der befürchtete Budgetausgleich
kann wahrscheinlich noch einmal glücklich

unigangeit Iverden. Immerhin dürfen

leine Aiislrcngttngen gescheut werden, die

bestehende gewvbnte Einrichtung bleibend

zu erhalten

Tie S. B. B. haben zur Erleichterung
des A u t o m o b i l v e r k e h r s über den

eingeschneiten Gotthard ans dcr
Strecke Göschenen-Airolo, also dnrch den

i^ollhardtunncl, beschleunigte nnd vereinfachte

Abfertigung der Automobile mit
Gepäckschein zur Eilguttaxe eingeführt.
So stellen sich die Kosten fiir eine
Gottharddurchfahrt eines Automobils Per
Eisenbahn auf Fr. 48.80. Auf diese Weise
Planen die S. B. B. noch andere Berg-
durchstiche auszuführen, die dem Automobilsport

gewisse Hindernisse in den Weg
legen. Dnrch billigen Transport nntcn
durch hofft man einerseits, die Antonio
bilisten anf die noch bestehende Eisenbahn
aufmerksam zu machen und ihnen zu
zeigen, daß man immcr noch mit ihr fahren
kann, andrerseits lvird dem Anto jede

Konkurrenz im Tnrchfahren eines Berges

genommen, was schon längst zu den
schwersten Sorgen der S. B. B. gehörte.

Ter Pariser Welt-Telegrapheukougreß
hat Espe r a n t o als offene Telegramm-
spracbc offiziell mgesasse»,was von den Idi
sien mit berecl ligler Freude aufgenommen
winde. Als Gegenstück soll nun aber Ido
der Radio offiziell zur Verfügung gestellt
werden und man so nun endlich den Ausweg

gefunden, also mit und ohne Draht,
nm die beiden Welksprachen ohne die ge¬

ringste gegenseitige Beeinflussung
ausweisen zil lassen. Es mnß allerdings jeder
und dcr geringste Tefekt in der Traht-
keilung vermieden iverden, da andernfalls
die größtmöglichsten Schlägereien (in
Wellenform) im Lufträume zu befürchten
lvären.

Zu Ehren Chamberlains
spielte die Stadtmusik von Lugano ihm
an seinem Geburtstage den Schweiber
Psalm Trittst ini Morgenrot daher".
Man hofft dadurch das Morgenrot vvn
Locarno so eindringlich lvie möglich
vorgeblasen zu haben, so daß hoffentlich die

Wirkung »icht ausbleibt. Wenn mai, aber
bedenkt, lvie sehr cs da auf das geblasene
Morgenrot ankam und was dabei aus
dem Spiele stand, so muß cs kei» Leichtco
gewesen sein, diese Morgenröte einzn
blasen. xà

Literatur.
In Rcclams Universal - Bibliothek, Leipzig, erschien

unter Nr. 252 l : A. Niggli: Franz Schubert.
Mtisiler-Biographie». lv. Band. Neue, revidieite und

ergänzte Ausgabe 1925. Heft 50 Rp Band l Fr.
Der unübertroffene Meister des deutschen Liedes hat in
dem vorliegenden Bande als Mensch und Künstler eine

eingebende Würdigung gefunden. Die Lebensqeschichle

des nicht einmal 52 Jabre alt gewordenen Künstlers

zu schreiben, halte seine Schwierigkeiten, denn an äußeren

Ereignissen war sein Dasein arm. Um so reicher

aber war sein unablässiges Dichten in Tönen, das rastlose

Arbeiten seiner Pdantasie. Diese Biographie, die

längere Zeit fehlte, liegt nun wieder in ciner neuen,
revidierten und ergänzten Ausgabe vor. Sie wird allen

willkommen sein, die sich mit der Schubertschen Kunst
vertraut mache» wollen.
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Aaswirä eine schöne KMunggeben
unà einenAüanh/öergcht mir ansMen.

Zur einenWeiöstog Knnte ich schmärmm,

àerwurâe mich schon unâ milà ermannen.
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